
Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 02.05.2012

Anwesende: Matthias Zagermann (GF Finanzen), Ullrich Gebler (GF Lehre und Studium), 
Andreas Spranger (GF Hochschulpolitik), Janin Volkmann (GF Öffentlichkeitsarbeit),  Jessica 
Wenzel (GF Soziales), Madeline Ittner, Christian Soyk (RF Semesterticket), Christian Prause 
(RF Soziales)
Protokoll: Ullrich
Beginn: 18:30 Uhr
Ende: 20:45 Uhr

Tagesordnungspunkte/ Themen Verantwortlich

1 . Uni-Schlussverkauf
Madeline vom FSR Phil hat Material (Anlage, Mikrofone, Pavillon, 
Aufsteller etc.) beim StuRa beantragt. Madeline stellt den Antrag, 
die Kaution nicht bezahlen zu müssen. Matthias kann den Erlass 
der Kaution nicht vertreten, aufgrund der Erfahrung der letzten 
Jahre. Es kann darüber geredet werden, die Kaution etwas geringer 
anzusetzen. Matthias fragt weiterhin nach, ob die Veranstaltung 
schon bei Frau L. angemeldet ist?(Grund hierfür: 
Haftpflichtversicherungsschutz) Das ist bisher noch nicht passiert. 
Madeline nimmt Matthias Hinweis entgegen und wird sich noch 
darum kümmern.
Andreas möchte wissen, ob der FSR das Geld für die Kaution nicht 
hat, oder ob man es sich einfach nur bequemer machen wollte. 
Letzteres ist laut Madeline eher der Fall.
Matthias prüft die derzeitigen Kautionswerte und schlägt vor, bei 
einem Gesamtvolumen von 150,- € die Kaution zu halbieren. 
Andreas meint, 150,- € könnte der FSR doch bezahlen. Der Punkt, 
welcher sich nun herausstellt, ist aber, dass Madeline die 
Beantragung als Privatperson gemacht hat und die Kaution nicht 
im Finanzrahmen des FSR vorgesehen ist.
Matthias stellt den Antrag die Kaution um 50% von 150,- € auf 75,- € 
zu reduzieren.
Der Antrag wird mit 3/0/2 angenommen.

2. Demonstration 10.05.
Steven Seiffert hat der GF eine E-Mail geschrieben in der er bat die 
Anlage für den Lautsprecherwagen am 10.05. ohne Kaution 
auszuleihen.
Auch hier hakt Matthias ein und merkt an, dass er über eine 
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Halbierung mit sich sprechen ließe.
Ullrich möchte wissen, ob der Finanzantrag für die Demo so 
ausgelastet ist, dass die Kaution nicht mehr davon genutzt werden 
kann.
Nachdem Andreas einige Ausgaben dargelegt hat, kommt man 
überein, dass die Kaution aus dem Finanzrahmen der 
Demonstration gezahlt wird.
Der originäre Antrag ist somit hinfällig.

3. Post
1) Stellungnahmen zu Grillanträgen
09.05. Dies Academicus; Antragsteller: Integrale
Stellungnahme der GF: Die beantragte Freifläche kann  
genutzt werden.
23.05. zum Bandcontest Uni-Air; Antragsteller: Studentenwerk 
Stellungnahme der GF: Die Freifläche kann genutzt  
werden.
Die Angestellten werden beauftragt entsprechende  
Stellungnahmen zu verfassen und der GF zur  
Unterschrift vorzulegen.

4. Wahl Jury Studierendenhaus
Es gibt momentan genau einen Bewerber: Tilman Ringat. Folgend 
nun sein Bewerbungstext:
„[I]ch studiere an der Fakultät Architektur seit 2008. Habe das 5.  
Fachsemester abgeschlossen, von Winter 2011 bis Winter 2012 im  
Architekturbüro n der Architekten gearbeitet und steige jetzt  
regulär in das 6.  
Fachsemester wieder ein. Parallel zum arbeiten wurden kleinere  
Prüfungen und Seminare abgearbeitet. Seit dem Wintersemester  
2011/12 bin ich Mitglied im Fakultätsrat und in der  
Studienkommission und versuche Ideen mit Studenten und  
Professoren gemeinsam zu entwickeln.  
Mit Beginn des Jahres 2012 bin ich in den zeitgenossen e.V.  
eingetreten, ansässig in Dresden, bestehend aus Architekten aus  
Dresden, der den Dialog über zeitgenössische Architektur mehr in  
die Öffentlichkeit rücken will und dabei zwischen den einzelnen  
Parteien (Laie, Politik, Architekt, Stadt etc. pp.) auch als  
Kanalisierung/Sprachrohr bzw. Mediator auftritt.
Meine Motivation ist für mich einfach zu beschreiben: Durch das  
Arbeiten im Beruf, das Kennenlernen einer anderen Perspekive bin  
ich Feuer und Flamme für die Architektur geworden. Ich habe für  
mich erkannt, dass derartige Perspektivwechsel enorm lehrreich  
sind. Ich habe viele Erfahrungen gesammelt und bin immer bereit,  
die an meine Kommilitonen weiterzugeben, sowohl in der  
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Entscheidungsfindung als   auch im Umgang mit  
Aufgabenstellungen. So finde ich den Perspektivwechsel als  
Jurymitglied sehr spannend, sowohl um meine studentischen  
Erfahrungen weiterzugeben, als auch den Perspektivwechsel für  
mich selbst zu erfahren.“
Gemäß Ermächtigung durch das Plenum entsendet die  
GF Tilman Ringat in Abwesenheit  in die Jury .

5. Situation des Fernstudiums an der TUD
Auf Umwegen hat die GF von Plänen der Universität erfahren, die 
Fernstudiengänge einzustellen. Hierzu hatte Jessica, in 
Rücksprache mit den anderen GF, prompt ein Schreiben ans 
Rektorat verfasst und eine Stellungnahme des selbigen gefordert.
Die Wortlaute sowohl Jessicas Schreiben als auch der Antwort des 
Rektorats werden dem Protokoll hinzugefügt. Gerade letzteres zeigt 
in seiner sprachlichen Intensität, dass offenbar kein Interesse am 
Erhalt der Fernstudienmöglichkeit besteht – ein Fakt, den die GF 
als skandalös einschätzt.

GF Soziales
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Wortlaut des Anschreibens der Geschäftsführung:

Magnifizenz, sehr geehrter Herr Prof. Dr. Müller – Steinhagen,

am Abend des 19.4. erreichte die Geschäftsführung des Studentenrats die empörende
Information bezüglich des Fernstudienangebots der TU Dresden. Diese Entscheidung ist für
uns nicht nachvollziehbar, daher möchten wir, stellvertretend im Interesse der gesamten
Studierendenschaft, eine Stellungnahme zu den nachfolgende Fragen. Unserem 
Kenntnisstand nach soll der Fakultätsrat Bauingenieurwesen die Einstellung des selbigen 
Fernstudiengangs bereits am Mittwoch dem 25. April 2012 beschließen, daher bitten wir Sie, 
uns schnellst möglich zu antworten.

1. Wie wird sich der Ausgleich des Verlustes an Studienattraktivität, durch die 
Abschaffung des Alleinstellungsmerkmales technischer Fernstudienangebote an der 
TU Dresden, vorgestellt?

2. Wie ist es erklärlich, dass die TU Dresden in ihrem Profilbereich Studiengänge abbaut,
zumal den betroffenen Studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und
Bauingenieurwesen große Anerkennung entgegengebracht wird?

3. Inwieweit ist das geplante Vorhaben mit den Zielvereinbarungen 3.2 und 3.3 zur
Bestätigung des Zertifikats zum audit familienfreundliche Hochschule kongruent?

4. Wie wird die Übereinstimmung mit dem sächsischen Hochschulentwicklungsplan in
Hinblick auf die Zielvorgaben der Globalisierung und Wissenschaftsgesellschaft, der
Erschließung neuer Studierendengruppen und dem Ausbau des Lebenslangen Lernens
gewährleistet?

5. Im Zuge der Globalisierung und den Anforderungen des Arbeitsmarktes wird vermehrt
die Flexibilität der Studierenden gefordert - ein Fernstudium unterstützt dies und
steigert darüber hinaus die Perspektiven des individuellen Studienerfolges. Welche
Maßnahmen sind geplant, um die Verminderung der Flexibilität im Studienangebot der
TU Dresden auszugleichen?

Mit freundlichen Grüßen,

Janin Volkmann Ullrich Gebler
Geschäftsführerin für Öffentlichkeitsarbeit Geschäftsführer für Lehre und
                                                  Studium

Jessica Wenzel Andreas Spranger
Geschäftsführerin für Soziales Geschäftsführer für Hochschulpolitik

Matthias Zagermann
Geschäftsführer für Inneres
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Wortlaut der Antwort des Rektorats:

Das Thema „Fernstudiengänge“ ist leider nicht so einfach, wie Ihnen das
von der betroffenen Fakultät übermittelt wurde:

-        Sollte die TUD Studiengänge anbieten, die 10 Jahre dauern und
eine Erfolgsquote unter 10% haben? Ich halte dies den betroffenen
Studierenden gegenüber für unfair.

-        Wäre es nicht besser, stattdessen kürzere Aufbaustudiengänge
(Fernstudium) zur Weiterqualifizierung zum Diplomingenieur oder Master
per Fernstudium anzubieten?

-        Ist es sinnvoll pro Jahr ca. 500,000 € in Fernstudiengänge zu
investieren, wenn wir an anderen Stellen dramatisch kürzen müssen und
dadurch für unsere Präsenzstudierenden Nachteile entstehen?

-        Wäre es nicht angebracht, berufsbegleitende Fernstudiengänge
stattdessen über die DIU kostendeckend durchzuführen?

 
Ich werde dieses Thema auf die Tagesordnungen für die nächsten Sitzungen
mit den Vertretern der Studierenden und des Hochschulrats setzen lassen.

 

Mit freundlichen Grüssen

Hans Müller-Steinhagen
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